
Bürgerinitiative gegen den Mobilfunkmast Schießhausäcker/ 

Plieningen 

Der 20m hohe O2-Mobilfunkmast in den Schießhausäckern steht! 

Wir Anwohner sind empört und protestieren! 

Am Donnerstag den 12.12. ist der 20m hohe Mobilfunkmast in den 

Schießhausäckern  errichtet worden. Zur Erinnerung: Die Stadt Stuttgart war  

wegen des Standorts des Mastes vor Gericht gezogen. Dieser liegt im 

Landschaftsschutzgebiet,  das als Ausgleichfläche für die Messeerweiterung 

dient und auch der Zufahrtsweg (Feldweg) ist für den Standort ungeeignet. Das 

Verwaltungsgericht Stuttgart hat jedoch 2009 zugunsten von O2 geurteilt. 

Absurd dessen Begründung, das Recht der Bürger auf telefonischen Empfang 

habe Vorrang vor dem Landschaftsschutz. Die betroffenen Plieninger Bürger 

haben sich auch wegen der möglichen gesundheitlichen Gefahren durch 

Mobilfunkstrahlungen gegen den Standort Schießhausäcker gewandt. 

 Der Standort einer Kindertagesstätte liegt in unmittelbarer Mastnähe, ein Kindergarten 

sowie die Einrichtungen der Wilhelmspflege liegen im Strahlungsbereich.   

 1. Wir fordern die Stadt Stuttgart und den Gemeinderat erneut auf, über ein 

Mobilfunkkonzept einen umweltverträglichen und nutzerfreundlichen  

Netzaufbau zu steuern. Die Fraktion der Grünen haben im Rahmen der Haus-

haltsberatungen im Gemeinderat einen entsprechenden Antrag gestellt, der 

aber von den übrigen Fraktionen - bis auf  SÖS /Linke - nicht unterstützt wird.                       

2. Wir fordern von der Bundesregierung, sich für eine Absenkung der 

Grenzwerte für elektromagnetische Strahlen einzusetzen. In Deutschland sind 

die Grenzwerte vergleichsweise zu anderen Ländern hoch.                                                

3. Was tun? Wir werden Strahlenmessungen in unserem Wohngebiet 

Schießhausäcker durchführen und uns dafür einsetzen, dass dem 

Gesundheitsschutz für die Bevölkerung Rechnung getragen wird.   

Bitte kommen Sie am Dienstag den 17.12.2013  in die 

Schießhausäcker (Treff Schießhausstr./Ecke Echterdingerstr.) um 10 

Uhr  und schließen sich unseren Protesten an. 

 VisdP.  Sylvia Carstensen, Gerd Hütter, Kontakt: kapteincar@t-online.de; 

ghuetter@gmx.de 


